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aufgeſtellt daß wer Handelsverträge wolle auch Zölle haben
müſſe Damals ſei Hoch von Poſadowsky gelobt worden Das könne
gelegentlich jedem Parteigenoſſen paſſieren Jhm daraus einen Strick
zu drehen ſei ungerecht Unter der heutigen Geſellſchaftsordnung
komme man unter Umſtänden ohne Protektion auf wirtſchaftlichem Ge
biete nicht mehr aus Aus Parteikreiſen heraus z B ſei
ſchon einmal Abſperrung gegen ausländiſche Arbeiter verlangt
worden zum Schutze der Exiſtenzbedingungen der deutſchen Arbeiter Das
ſei genau dasſelbe wie die Forderung anderer Schutzzölle Seine An
ſchauungen habe er in langfährigen Studien und Arbeiten ſich erworben
Trotzdem laſſe er gelten wenn man mit ihm darüber ſtreite und beklage
ſich nicht etwa über polemiſche Artikel an ſich ſondern nur über ſolche
die nicht die Abſicht hätten ihn zu belehren ſondern ihn in Mißkredit zu
bringen Er leſe dieſe einfach nicht dazu ſei er auch nicht verpflichtet
Warum ſpitze man den Kopf jetzt auf einmal ſo zu obwohl das Buch
ſchon vor drei Jahren erſchienen ſei und in der ganzen Zeit nicht der ge
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ſten tretend nicht zu viel nicht zu wenig gebend von vornehm beſcheidener nichts mehr mit ihm zu ſchaffen habeni den Was Sie wollen nach Belgrad Nach Belgrad zur Königskrönung Würde Das kurz geſchorene Haupthaar iſt ergraut ebenſo der Schnurr Nach der Mittagspauſe ſtellte Schriftſteller Katzenſt ein Charlotten
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rgenden Ungariſch Türkiſch Serbiſch ſo klang es wirr durcheinander und alsbald ſich der Ruhe Und man freut ſich der Kinder des Königs des friſchen vergiftung ſchwer erkrankt Ein Gehilfe des Jnſtituts hatte die Pilze aus

r v W J a v d c er en ſtellten ſich denn auch die Vorboten des Orients ein in dichten Scharen regſamen ſiebzehnjährigen Kronprinzen Georg des um ein Jahr jüngeren dem Walde geholt zu Mittag wurde ein Teil davon verſpeiſt Der Reſt
eich mit rückten ſie heimlich an und unternahmen ihre Streifzüge bei den einzelnen ſchlanken Prinzen Alexander der neunzehnjährigen häuslich erzogenen J ſollte zu einer Abendmahlzeit dienen wurde aber polizeilich beſchlagnahmt
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teuren das weiß i nit J erfüll nur meine Jnſtruktion Aber von ſerbiſcher witſch auf dem andern ein kleiner Feldblumenſtrauß ruht auf ihnen in Höchſt a M einen Vortrag gehalten der das Jntereſſe weiter Kreiſe
unſern Seite ward doch der Paßzwang aufgehoben s iſt möglich Wir Kein Kranz ſonſt keine Schleife nichts nichte Der Herbſtwind rauſcht beanſprucht Es handelt ſich dabei um nichts Geringeres als um die

verlangen den Paß Und wer keinen hat Nu Ew Gnaden draußen in den Kronen der Eichen und Nußbäume deren Aeſte ſich j Löſung des Problems der Farbenphotographie Nach Anſicht des Ge
de der bleibt hübſch in Semlin den laſſen wir nicht weiter Jſt knarrend biegen die wehmütige Weiſe zu dem wehmütigen Königs lehrten iſt jeder Amateur nach dem von den Farbwerken entdeckten
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rwer e d un ringſte Vorwurf gegen ihn gerichtet worden ſei Von einem Parteigenoſſenzchen r r l Ab müſſe man verlangen daß er ſich dem Rahmen des Parteiprogrammsund der Parteidisziplin einfüge und der Partei in ihren Beſchlüſſen

esten keinen Knüppel zwiſchen die Beine werfe Gewiß aber es fei doch zu berückſichtigen daß er ſeinen Vortrag über die Agrarzölle in kleinerem ge

pfe ſchloſſenen Kreiſe gehalten habe ohne zu wiſſen daß ein Bericht darüberh veröffentlicht werden würde Das gebe er zu daß ſo wie dieſer Berichtals erſchienen ſei er geeignet ſei eine gewiſſe Unruhe zu erregen Die Ver

Vor hundert Jahren als in Serbien noch die Janitscharen das ſerbiſche
Volk ſchwer bedrückten wußte der Sohn eines Bauern mit Namen Georg
Petrowitſch ſein Volk gegen das türkiſche Regiment aufzureizen Sein
kühner Wagemut war mit Erfolg gekrönt Seine Landsleute gaben ihm
wegen ſeiner rückſichtslofen Energie den Beinamen Karageorg d h der
ſchwarze Georg Karageorg dieſer Name war für die Türken Schrecken
und Entſetzen Petrowitſch beſchloß dieſen Namen beizubehalten 1817
wurde er von ſeinem Rivalen dem ſerbiſchen Woiwoden Miloch Obre
nowitſch erdroſſelt Der Enkel Karageorgs verdankt ſeinen Thron be
kanntlich einem nicht minder ſchaudervollen Drama Von militäriſchen

Revolutionären zum König ausgerufen befand er ſich
peinlichen Situation Jetzt erſt war es ihm möglich ſich die Krone das
Zeichen ſeiner Macht auf das Haupt zu ſetzen Krone Zepter und Reichs
apfel ſind aus einer Kanone mit welcher Karageorg die Burgen der
Janitſcharen einſchoß in Paris hergeſtellt worden Der Krönungsmantel
welcher 24 Kilogramm wiegt wurde in Wien angefertigt Er iſt mit
ſchwerem weißen Pou de ſoie gefüttert und wird durch eine reich verzierte
Bronzeſpange zuſammengehalten Hoffentlich ſind jetzt die Zeiten der
Stürme für das ſerbiſche Volk vorüber ſo daß für dieſes nunmehr eine
glückliche Zukunft anbricht

in einer äußerſt

Belgrader Krönungstage
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Belgrad 19 September

Fürchten Sie nicht daß Jhnen eine Petarde vor den Beinen erplodiert
oder daß Jhnen ſonſt etwas ſchreckliches paſſiert O dieſe Stadt
nein das überlegte ich mir doch zehnmal dorthin zu gehen Warum
Allein ſchon vom pſfychologiſchen Standpunkte iſt doch dieſe Feier hoch
intereſſant Sie befinnen ſich was Herr von Koerber geſagt hat beim
PreſſeBankett im Wiener Rathauſe Die Preſſe iſt der Manometer im
Keſſel der Volksſeele Na alſo Gibt s denn etwas Feſſelnderes als wie
bei ſolcher Gelegenheit wie es eine Königskrönung iſt ein Volk zu ſtudieren

greſſes bei und darauf in der Akademie der Eröffnung der Südſlaviſchen
Kunſtausſtellung der erſten ihrer Art die in den Balkanländern ſtatt
findet und die viele ſehr bemerkenswerte Werke enthält König Peter von
ſehniger mittelgroßer Figur trug die dunkle Generalsuniform mit weißer
Pelzkappe und ſah ſtramm militäriſch aus dabei zwanglos ſicher auf

bart die ſtark gebogene Naſe und die klugen braunen ſcharf blickenden
Augen verleihen dem gebräunten Geſicht viel Kühnes und Selbſtbewußtes
das Antlitz drückt Jntelligenz und Ruhe aus die ganze Erſcheinung wirkt
ſympathiſch Die Sprechweiſe iſt feſt von klarem Ausdruck viele Be
merkungen in der Kunſtausſtellung zeigten von regem künſtleriſchen Ver
ſtändnis Furcht ſcheint der König nicht zu kennen mit vollſter Gelaſſen
heit bewegte er ſich in der Menge die ihm gelegentlich freudige Zivios
zurief und auch jegliches bewußte Haſchen nach Popularität lag ihm fern

öffentlichung ſei aber nicht ſeine Schuld Was die Reſolution Bebels
betreffe ſo hätte er nicht erwartet daß er der erſte ſein würde der nach
dem Dresdener Parteitage ſeinen ſchlechten Ton vorgeworfen bekäme Jn
der Reſolution Bebel ſei irrtümlich daß er erſt durch die Fraktion gedrängt
eine Erklärung abgegeben habe Er habe das ſofort freiwillig getan
Warum auch in der Reſolution die Feſtnagelung daß er ſeinen Stand
punkt in der Agrarfrage von Grund aus gewechſelt habe
Das habe er ſtets zugegeben weil die von vornherein nicht zu überſehende
Entwicklung in dieſer Frage die Konſequenzen eben nicht ohne weiteres
überſehen laſſe Eine ähnliche Reviſion werde die ganze Partei
bei gebotenen Umſtänden in manchen Fragen vornehmen wie
es ſchon oft geſchehen ſei

Abg Sindermann Dresden erklärte Schippel habe auch heute keine
klare Antwort gegeben Er habe die Zuſtimmungserklärungen ſtets ſelbſt
geſchrieben und beantragt was geradezu ein Unfug ſei Wie er zu den
Schugtzzöllen und zum Zolltarif ſtehe darüber habe er heute noch nichts
geſagt Die Zollfrage ſei eine der wichtigſten Fragen in der Partei über
die Einmütigkeit herrſchen müſſe Schippel habe in der Zollfrage einen
Standpunkt eingenommen der den Grundſätzen der Partei widerſpreche
Er Redner habe geglaubt Schippel würde den Mut haben zu ſagen
Weil ich über eine Hauptfrage unſerer Partei anderer Meinung bin trete
ich aus der Partei aus Das iſt nicht geſchehen Bernſtein unternahm
es durch Beantragung einer Reſolntion die Schippels Verhalten miß
billigt dieſen heranszureißen Jentſch und Zubeil polemiſierten heſtig
gegen Schippel Wir wollen uns nicht mit ihm herumſchlagen Er iſt
zu feige um Farbe zu bekennen Ulrich Offenbach betonte den
Standpunkt der Partei in der Zollfrage und erklärte für Schippel ſei
kein Platz mehr in der Partei vorhanden Nach Düwel Dortmund
der ebenfalls gegen Schippel ſprach nahm Bebel das Wort Er bezeichnete
das Verhalten Schippels gegenüber der heutigen Wirtſchaftsordnung als
im Widerſpruch zu den Grundſätzen der Partei ſtehend v Elm führte
aus in der Praxis ſei Schippel auf Seiten der Sozialdemokraten Er
forderte zur Mäßigung auf Hoch appellierte an Schippels Ehrgefühl
Kautsky will mit Schippel reinen Tiſch machen und erklärte er wolle

Schippel aufzufordern ſein Reichstags
mandat niederzulegen Dieſer Antrag erlangte nicht die erforderliche
Unterſtützung von zehn Stimmen Jn ſeinem Schlußworte ſagte
Schippel er wende ſich vor allem gegen die Art des gegen ihn geführten
Kampfes Wenn dieſe Art aufhören werde könne er und die Partei
immer noch mit einander auskommen Es folgte dann das Schluß
wort Ledebours worauf in namentlicher Abſtimmung die Haupt
reſolution Bebel mit 234 gegen 44 Stimmen in der vorgelegten

burg den Antrag

das in wenigen Jahrzehnten ſo viele wichtige Umwandlungen durchgemacht Ob König Peter volkstümlich iſt Die Zeit ſeiner Regierung iſt noch Faſſung angenommen wurde Gegen die Reſolution ſtimmten
das Dynaſtien kommen und gehen ſah das für ſeine eigene Freiheit ſo zu kurz um dieſe Frage irgendwie zu beantworten Und gibt s überhaupt v Vollmar Bernſtein v Elm Dr Südeknum Dr Gradnauer Eisner
tapfer gekämpft und dann ruhig die ſtaatliche Verfaſſung zehnmal ändern

Aber mein Wiener Freund ſchüttelte mißbilligend den
Kopf und als er mir Lebewohl ſagte da lag ein ganz melancholiſcher Ton
in ſeinen Worten ungefähr Du haſt nicht hören wollen nun ſo mußt
Du fühlen

Und ich fühlte Der Orientzug der Wien um die neunte Morgen
ſtunde verläßt war überfüllt um einen Platz in dem einzigen direkten
Wagen nach Belgrad entſtanden wahre Schlachten eng zuſammengefercht
ſaß man zwiſchen den unmöglichſten Gepäckſtücken Franzöſiſch Griechiſch

Reiſenden ſie des eingehendſten auf ihren Blutreichtum unterſucheud dabei
fühlbar jene bevorzugend die friſch die europäiſchen Gefilde verließen
ja das war eine gefundene Quelle Aber der Klügere reißt aus im
Speiſewagen ſuchten wir das Verlorene durch rotleuchtenden Vöslauer
Goldeck zu erſetzen während der Regen gegen die Fenſter klatſchte immer
dichter und heftiger und der Zug durch die Pußta Flächen eilte die an
einzelnen Stellen weithin überſchwemmt waren infolge der unaufhörlichen
Himmelsergüſſe der letzten Tage Der Abend ſank herab wir näherten
uns unſerem Ziele Bitt ſchön die Päſſe meine Herren Jch kannte
bereits den wohlbeleibten höflichen ſtets lächelnden Polizeikommiſſar der
mit militäriſchem Gruß an jeden Tiſch herantrat und auch er drückte mir
freundlich die Hand Schau ſchau geht s wieder mal hinunter und
der dicke Daumen machte das Zeichen des Halbmondes Nein dies
mal blos nach Belgrad aber ſagen Sie Verehrter dazu braucht man doch
keinen Paß Das hat man mir ausdrücklich in Wien geſagt und es
ſtand auch wiederholt in den Zeitungen Ja ſchaun s Ew Gnaden

das nicht allerliebſt Serbien öffnet ſeine Grenzen und Ungarn ſchließt
ſie zu ja läßt nicht einmal die hinaus die keinen Paß beſitzen Wann
wird endlich der Größenwahn der Magyaren ſeinen Dämpfer erhalten

Der Zug rollt dröhnend über die lange eiſerne Brücke Belgrad
Keine Gendarmen wie ſonſt die jeden Reiſenden genau muſtkerten kein
Verhör mehr vor dem Polizeikapitän woher und wohin des Wegs keine
hochnotpeinliche Gepäckdurchſicht Ein lieber Kollege hatte mir eine Privat
c beſorgt denn die Hotels ſind ſeit Wochen belegt in einem noch
aus der Türkenzeit ſtammenden verſchrumpelten Häuschen befindet ſich
mein von der Zeit völlig krummgezogenes Zimmerchen deſſen wackeligen
genſter das Konzert des Sturmes draußen melodiſch unterſtützen aber es
könnte ja noch ſchlechter ſein und das iſt ſtets für uns wanderluſtigen
Journaliſten ein recht guter Troſt in recht ſchlechten Stunden Jm
peitſchenden Regen haſten wir durch die naſſen Gaſſen dem nahen Grand
hotel zu Da iſt viel Leben die Muſik ſpielt frohe Weiſen einzelne
nationale Stücke erwecken anhaltenden Beifall kaum ein freies Plätzchen
iſt an den Marmortiſchen zu entdecken Viele Offiziere in ſchmucken Uni
formen und von guter Haltung dann zahlloſe Herren mit bunten Schleif
chen im Knopfloch ſich untereinander begrüßend nicht minder zahlloſe
junge Leute ein Teil von ihnen mit farbigen Bändern über der Bruſt
oder mit geſtrickten rotſchwarzen Kappen auf dem Haupte vorn das
ſchwarze Haar frei laſſend Aerzte Studenten Künſtler ſind es werden
doch in dieſen Tagen hier drei große Kongreſſe abgehalten ein mediziniſcher
ein ſtudentiſcher und einer der Künſtler zu denen tauſende von Kroaten
Slovenen Bulgaren hergeeilt ſind ferner Serben aus Ungarn dann
ſlaviſche Stammesgenoſſen aus Montenegro Bosnien und der Herzegowinc
Lebhaft gehts in dem großen Raume zu erregte Geſpräche werden geführt

bei dem ſchwer zu ergründenden Charakter der ſlaviſchen Völker bei den
Schwankungen ihrer Anſichten bei den Beeinfluſſungen denen ihre politiſchen
Stimmungen ausgeſetzt ſind eine Volkstümlichkeit der Herrſcher wie wir
ſie verſtehen Ja wenn ſie den Ruhm heimgebracht von ſiegreichem
Schlachtfelde das iſt dann was anderes Aber ob die viel anſtrengendere
unermüdlich tätige ſtille Friedensarbeit eines Regenten in den unteren
ſlaviſchen Volksſchichten Anerkennung und Würdigung findet iſt zweifel
haft Jn den hieſigen beſſeren Bürgerkreiſen hört man nur Gutes vom
König kein überſchäumendes Lob aber auch keinerlei Tadel man freut

anmutigen Prinzeſſin Helene Es ſoll ſchlicht und ſtill zugehen im hieſigen
Königspalaſt neben dem jetzt ſich mit ſchönen Palmen verzierte Terraſſen
ausdehnen an deren Stelle einſt der alte Konak geſtanden

Nirgends mehr wird man an Alexander und Draga gemahnt kein
Bild kein Wort kündet von ihnen die Erinnerung an beide iſt wie aus
gelöſcht es iſt als ob ſie niemals vorhanden geweſen ſagte mir ein
guter Kenner der ſerbiſchen Verhältniſſe der ſeit vier Jahrzehnten in
Belgrad lebt Draußen in der von einem Friedhofe umgebenen St Marcus
Kapelle findet man ihre Grabſtätte zu der ich am hentigen regenſchweren
Vormittage die Schritte lenkte Ein ganz winziges Gotteshaus nur gelb
getüncht mit rotem Ziegeldach ohne Türen ein buntes Heiligenbild über
dem niedrigen Eingang Und ebenſo leer iſt s im Jnnern An einer Ecke
der dem Altar gegenüber befindlichen Wand bemerkt man zwei einfache
weiße Holzkreuze ſie ſind mit ihren zugeſpitzten Enden auf die Flieſen
geſtellt und lehnen ſich um nicht umzufallen aneinander an mit Gold
ſchrift ſieht auf dem einen Alexander Obrenowitſch und Draga Obreno

grab Die Frauen haben Unglück über die Obrenowitſch gebracht
meint man hier mit Recht Königin Natalie machte ihren Sohn mit
Draga Maſchin bekannt auch als ſie der letzteren Einfluß merkte ließ ſie
es ruhig geſchehen um durch Draga auf Alexander einzuwirken es
kam anders und der ehrgeizigen Draga hochfliegende Pläne zeitigten das
furchtbare Ende

Man ſpricht hier nicht gern von der Vergangenheit nicht viel von der
Gegenwart deſto mehr von der Zukunft Was Serbien not tut ſo
ſagte mir ein ſerbiſcher Politiker der wiederholt die höchſten Staatspoſten
bekleidet das iſt die geſunde Entwicklung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
Das iſt aber nur möglich bei einer ruhigen Politik keine Zickzackwege
keine Aenderung der Verfafſung dafür Frieden nach außen und innen
ſowie Achtung vor den Geſetzen Auch wir ſind überzeugt daß wir jetzt
auf dieſem Wege ſind

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Die ganze Mittwoch Vormittagsſitzung wurde mit dem Fall Schippel

ausgefüllt Schippel verteidigte ſich in einer einſtündigen Rede Er ſagte
nach den L N etwa folgendes Wenn man um den Frieden her
zuſtellen 6 Monate lang Erklärungen über Erklärungen abgebe und dann
noch nicht einmal erreicht daß die Angreifer wenigſtens zugeben über den
Standpunkt des Angegriffenen unterrichtet zu ſein ſo habe langes Reden
weiter keinen Zweck Die Hauptſache für ihn ſei überhaupt einmal mit
der Sache fertig zu werden gleichgültig wie ſie für ihn ende Eigen
tümlich ſei daß gerade in den Wahlkreiſen wo er ſeine Anſchauungen

vom Vorwärts Die Reviſioniſten fanden ſich alſo wieder zuſammen
Das Amendement zur Bebelſchen Reſolution das dieſe erheblich verichärft
fand ebenfalls allerdings nur mit ſchwacher Mehrheit Annahme Damit
war der Fall Schippel erledigt

Kleine Chronik
Buchholz Sachſen 21 September Pilzvergiftung Die

Familie des Jnhabers eines hieſigen Fenſterputz Jnſtituts iſt an Pilz

An Pilzvergiftung liegen danieder die Ehefrau des Jnſtitutsinhabers
zwei Kinder und der Gehilfe deſſen Zuſtand die größte Beſorgnis
erregt Das Familienoberhaupt befindet ſich außer Lebensgefahr Der
polizeilich beſchlagnahmte Pilzbeſtand waren Täublinge unter denen ſich
einige Exemplare des Knollenblätterſchwammes befanden der ſehr giftig iſt

Neuſalza 21 September Mit dem Automobil verunglückt
Der Mehlgroßhändler Bieber aus Löbau kam vorgeſtern abend mit
ſeinem Automobil durch Neuſalza gefahren Er ſtieß in voller Fahrt mit
ſeinem Automobil gegen die vor dem Hünlichſchen Bäckereigrundſtück be
findlichen Steinſtufen Das Automobil wurde zertrümmert und Bieber
mit dem Kopfe gegen die Hauswand geſchleudert Kurze Zeit darauf
ſtarb er ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben

Breslau 21 September Die Farbenphotographie
entdeckt Gelegentlich der diesjährigen Verſammlung der Natur
foörſcher hat den L N zufolge Herr Dr König von der photo
graphiſchen Abteilung der Farbwerke vorm Meiſter Lucius und Brünings

Verfahren imſtande ohne Schwierigkeiten farbige Bilder herzuſtellen
Dabei ſollen ſich die Koſten kaum höher ſtellen als bei den gewöhnlichen
Bildern

Hantnover 21 September Bauunglück Auf dem Staats
bahnhof ereignete ſich geſtern nacht bei der Ausbeſſerung der im Dache
befindlichen Scheiben ein ſchwerer Unglücksfall Bei der Verſchiebung des
zu dieſem Zweck angebrachten Gerüſtes ſenkte ſich die eine Seite ſo tief
daß zwei auf dem Gerüſte beſindliche Arbeiter aus beträchtlicher Höhe ab
ſtürzten Der eine erlitt einen Schädelbruch und ſtarb bald darauf
der andere iſt ſchwer verletzt Ein dritter Arbeiter hatte die Geiſtesgegen
wart ſich an einer Stange feſtzuhalten und mußte mittels Leiter aus
ſeiner gefährlichen Lage befreit werden

Köln 21 September Frühzeitiger Froſt Jm geſamten
Eifelgebiet iſt in der verfloſſenen Nacht ein derart ſtarker Froſt eingetreten
daß früh morgens die Gewäſſer mit einer dicken Eisſchicht überzogen
waren Die noch im Felde befindlichen Früchte ſind total vernichtet
Auch aus einzelnen Diſtrikten Süddeutſchlands wird Nachtfroſt
gemeldet der ſtrichweiſe den Weinbergen übel zugeſetzt hat

Nürnberg 21 September IJn den Wurſtkeſſel geſallen
Geſtern abend ſetzte ſich ein Schlächterlehrling in einer Schlächterei
in der Troſtſtraße auf den Rand des Wurſtkeſſels ſchlief dabei ein und
ſtürzte rücklings in die kochende Brühe Er erlitt lebensgefährliche
Brandwunden

Karlsruhe 21 September Ein Liebesdrama Geſtern
abend erſchoß in einem hieſigen Hotel der 19 jährige Sohn des Kape
meiſters Rieß ein junges Mädchen von hier Darauf richtete er die
Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzie ſich durch drei Schüſſe ſchwer Das

ſcharfer
i e

aber die Politik ſcheint ausgeſchloſſen im allgemeinen herrſcht ſene ge entwickele nichts von der angeblichen überſchäumenden Entrüſtung gegen Motiv der Tat iſt darin zu ſuchen daß die Eltern des jungen Mannes
dämpfte ſlaviſche Heiterkeit von der man immer befürchtet daß ſie durch ihn zu bemerken geweſen ſei Auch darüber hinaus ſei ſein Standpunkt deſſen Verhältnis mit dem Mädchen nicht dulden wollten
irgend einen vielleicht ganz geringfügigen Vorfall ins Gegenteil um in bezug auf Agrarzölle gebilligt worden Die Partei habe niemals Adelboden 21 September Ballonfahrt Die geſtrige Ballon
ſchlagen kann auf dem Boden abſoluten Freihandels geſtanden Wie viele fahrt Spelterinis ging teils über die Jungfraugruppe dann über das

Und wie ſieht s ſonſt in Belgrad aus was denkt ſagt tut man Der die bereit ſeien ihn zu verurteilen hätten denn überhaupt ſeine in Frage ſ Breithorn die Bluemlisalp und den Wildstrubel in der Nichtung auf
geſtrige Sonntag bot mancherlei Gelegenheiten zu näheren Beobachtungen kommenden Artikel Wallis Plötzlich wurde der Ballon infolge dichten Nebels der jede
vor allem König Peter mehrmals aus nächſter Nähe zu ſehen und ſein
Weſen wie Sichgeben kennen zu lernen Der König wohnte um zehn
hre morgen im Nationaltheater der Konſtituierung des AerzteKon

geleſen Genoſſe Hoch der ihn geſtern angegriffen
habe habe ihm bei Erſcheinen der Artikel hinſichtlich der darin entwickelten
Anſchauungen ſeine Genugtuung ausgeſprochen Das verſtehe wer kann
Hoch als Mitglied der Zolltarifkommiſſion habe ſelbſt die Behauptung

Orientierung unmöglich machte gegen eine ſteile Alp getrieben wo die
Landung erfolgte Die erreichte Höhe betrug 6000 Meter die Tempe
ratur minus 5 Grad
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Seite 10
Stadfihoater in Haſſo a S

Direktion M Riohards
Freitag den 23 Septbr 1904

9 Vorſtellung im Abonnement 1 Viertel
Beamtenkarten giltig

Anfang 71 Uhr Ende nach 10 Uhr
Novität Zum 4 Male Novität

Soin Prinzessehen
Ein deutſches Luſtſpiel in 3 Akten von

Gebhard Schätzler Peraſini
In Szene geſetzt v Regiſſeur Walther Sieg

Perſonen
Baron Hans von Brenken

Gutsbeſ a Brenkenhof Carl Alv
Marg Adolphi

Graf Udo von Rödern
Excell Generalmaj a D Walther Sieg

Lätitiag Freifr v Hallſtädt Marie Brandow
Baroneſſe Fift v Wallers
bronn Luiſe VolgerFred von Ranken Ritt
meiſter b d Huſaren Emil Landerer

Frhr Ernſt von Holleben
Ueberbrett Literat Max Kaufmann

Far Kappus Wirtſch Jnſp Johannes Heinz
ertrude ſeine Braut Jenny Lembach

Bellmann Hofmeiſter bei
Frau von Hallſtädt Carl Stahlberg

Margarethe ſeine Frau

Lenchen eine alte Wirtſch Minna Müller
Jochen im Dienſt auf Ferd Amberg
Käthe Brenkenhof a Amberg
Ein Diener KrügerEin Mädchen Marie Rennert

Herren und Damen der Geſellſchaft
Ort der Handlung 1 Akt Brenkenhof

2 Akt Reſidenz 3 Akt Brenkenhof
Zeit 1 Akt Spätherbſt 2 Akt Winter

3 Akt Frühling
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

ſeues See
Direktion

Freitag den 23 Septbr Anfang g
Der Hüttenbesitzer

Stadt Theater heiprig
Freitag den 283 hege 1904

Uenes Theater
Fräühlingsluft

Altes Theater
Zapfenstreich

Vereinigte
Leipziger Schanspielhänser

tag den 23 September 1904

iger Schauſpielhaus
Der Meister

Theater am m Thomasring

Central Theater

Die Seebadnixe,

Walhalla Theater

Direktion Erneot Sohreok
Gaftſpiel

Moritz Heydoen
Dazu das Stadtgeſpräch von Halle

das phänomenale
dezente

weltſtädtiſche
Programm

Logenplatz 7 60Rangalſo e keine erhöhten Preiſe

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Näde des

Hauptbahnhofes

Gaptain Wansen
mit ſeinen dreſſierten

4 Seelöwen
J Einzig in der Welt exiſtierend

Carl Bretschneider
Humoriſt mit gäuzlich nenem

glänzendem Repertoir
Cngelsky Cruppe

das beſte ruſſiſche Tanz Enſemble
nebſt dem übrigen

brillanten Spielplan

t salclcſet
G Gerög Rofenſtraße 2

Freitag

Café Roland
Donnerstag den 22 September

Operu u Operetten Abend
der

Lindner schen
Wiener Kapoelle

Anfang 8 Uhr
Böhmischobiorhalſe

Rathausstrasse

EinzigesBlas I Streich

Damen Orehester

ſintern Konperthaus

Gr Alrichtr 50
Damen Orcohester

Scotnicki

bratwurstglöokle
Beſtes Konzert u Speiſelokal

Wiener Damen Orehester
Aufang 5 Uhr

Größter Betried am Platze

Kaiser Wilhelm
Bernburgerstr 1218

Joden Freitag
Fiscoh Abend

Restaurant
Zum weissen Röss

Gr Wallſtraße 38

Neun eröffurt
Guetav Krösoh

Joufsohonthal

Gasthaus z KLassolor Bahn
Sonntag den 25 September

Großer Frechtball
wozu freundlichſt einladet

Der Vorſtand

eilsarmee
Königſtraße 21

Eingang auch Mer eburgerſiraße 168

Freitag den 23 Septemberabends si Uhr
Große Schnitter Aufführung

Jedermann willkommen
Morgen Freſtag
Schlnehtefest

Schulz früh Saalfeld
Steinweg 18
Jeden Freitag

Schlachtefest
B Zscohernit

Martinſtr 8

Note Freitag abend
ff friſche hausſchlachtene

X Wurſt
Gupt Friedrieh Bärgaſe

resſauer Keller Prinzenſtr 19

Schlae rMorgen Freitagm e 38Morgen Freitag hS Schlachtefeſt
t Solbergaſe 1

U Morgen Freitag

e enM Burckhardt
Breiteſtraße

De Norgen Freitag W
h

F MetenerGütchenſtraße

D Worgen Freitag W
Schlachtefeſt

bei Gustav Hanke
Hermannſtraße 13

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Morgen Freilag
Schlachtefest

Friedrich Bornemann Ludw Wuchererſtr 25

23 September r 224
Am meine hochfeinſte S0ssranm Margarine noch mehr einzuſühren gebe trotz billigster Preiſe bis Ende

September 1904 beim Einkauf eines Dſundes meiner vorzüglichen Spezial Marſten

r I grosse Tafel Schokolade gratis
Marke Prima Marke Extra gen Marke Tafelschatz

i Pfd 32 Pf i Pfd 36 Pf
ſchmeckt wie

che Zutter

Pfd 38 Pf

Gr Arie 5 Ofto Gottschallle e Luit 8
gegenüber dem Warenhaus Mussbaum

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachnung

betreffend die Enteignung von Grundeigentum
Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtücke des Fleiſchermeiſters

ürmer iu Halle a S fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden Landes hat
der Magiſtrat in Halle a S den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellungder Entſchädigung auf Grund der F 13 und 14 des Geſetzes dereſſend die Anlegung

und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften vom
2 Juli 1875 und der S 24 und ff des Geſetzes über die Enteignung von Grund
eigentum vom 11 Juni 1874 geſtellt Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der Gemarkung Halle a S

a 67 qm Kartenblatt 15 Parzelle 2852/1 zur Meteritzſtraße Weg
89 15/16 23853/1 zur Ritterſtraße Weg

o 40 15/16 22854/1 zum Alten Markt Weg
zu a bis c von dem Grundſtück Karteublatt Parzelle 2724/1 Hofraum

eingetragen im Grundbuche von Halle Band 18 Blatt Nr 629 die Hausgrundſtücke
Alter Markt Nr 25 Meteritzſtraße Nr 1 Ritterſtraße Nr 10 Grundſteuerbuch Art 4249
Nr 1854 867 2435 auf den Namen des Fleiſchermeiſter Robert Thürmer
in Halle a S

Als Kommiſſar des Herrn Regierungs Präſidenten für dieſes Verfahren beraume
ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grundſtücksteile und zur Berhandlung mit den
Beteiligten Termin auf

Sonnabend den l Gktober d Js vormittags O Wim Dienſtgebände der ſtädtiſchen Sparkaſſe Geſchäftszimmer de errn Stadtrats

Winter in Halle a S an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf
ihre Rechte in dieſem Termine warzunehmen

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Ausbleiben der Be
teiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung feſtgeftellt und wegen deren Auszahlung
oder r ung das Erforderliche verfügt werden wird

Merſeburg den 10 September 1904
Her Keommiſſar des Königlichen Regierungs Dräſtdenten

Dittmer Regierungsrat

Robert

Bekanntmachung
Die Reſtauration im hieſtgen Stadttheater ſoll auf die Zeit vom

1 Auguſt 1905 bis zum 15 Mai 1911 nen vermietet werden Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 13 Oktober d Js vormittags II Ahr

im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 1 Zimmer 73 an
beraumt zu welchem Reflektanten hiermit eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht können jedoch auch ſchon
vorher während der Dienſtſtunden im genannten Bureau eingeſehen oder von dort ab
ſchriftlich bezogen werden Ueber die in den Reſtaurationsräumen und in der Aus
ſtattung in Ausſicht genommenen Verbeſſerungen erteilt die bezeichnete Dienſtſtelle
ebenfalls Auskunft

Halle a den 26 Auguſt 1904 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung
Laden nebſt Wohnung zu vermieten

Jm Hauſe Weidenplan 22 iſt vom 1 Oktober d Js ab der z Z von Herrn
Klempnermeiſter Pieglowsky benutzte den nebſt Werkſtatt ſowie die dazu gehörige
Wohnung beſtehend aus 1 Stube 2 Kammern und Küche im Erdgeſchoß anderweit zu
vermieten Nähere Auskunft wird im Büreau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rat
hausſtraße 1 Zimmer 73 erteilt

Halle a den 10 September 1904 Der Magiſtrat Staude
S eAnsſchreibung

Die Ausführung der Glaſerarbeiten zum Neubau der Mittelſchule an
der Torſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Donnerstag den 29 September vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 22 September 1904 Der Stadtbanrat Genzmer

Ausſchreibung
Die Anlieferung und Aufſtellung einer HetonGiſen Konſtruktion zur Ver

breiterung der Eliſabeth Brücke zu Halle a S ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote ſind bis
Dienstag den 18 Gktober vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen Zeichnungen und Ver
dingungsanſchläge gegen Zahlung von 1,50 Mark entnommen werden können

Halle a den 20 September 1904 Der Stadtbaurat Genzmer

Verkauf von Altmaterial
Die im diesſeitigen Bezirk in der Zeit vom 1 September 1904 bis Ende

Februar 1905 angeſammelten bezw ſich noch anſammelnden rund 2380 t alte Werkſtatts
materialabfälle ſollen öffentlich verkauft werden

Termin hierfür findet ſtatt
am 29 Oktober 1904 vormittags 10 Ahr

im diesſeitigen Geſchäftsgebäude Thielenſtraße 2 Zimmer Nr 144 Bedingungen und
Angebotbogen können für 30 Pfennig in bar nicht in Briefmarken vom Rechnungs

bureau portopflichtig bezogen auch dort Zimmer Nr 145 an den Werktagen von
8 Uhr pormittags bis 3 nachmittags eir e werden Zuſchlagsfriſt 3 Wochen

Halle a Saale den 5 Sept ember 1904 Königliche Eiſenbahndirektion

Geffentl mriſthietender

J errau von Baunland
Die in Flur Halle a an der Liebenauerſtraße belegene im Grundbuche vonHalle a Band 79 Blat 2975 verz zeichnete Acerparzele aus dem Plane Nr 33

Kartenblatt 2 Parze lle iois 60 von 38 ar 30 qm werde ich im Auftrage der Eigen
tümerin verw Frau Kaufmann Heucken zu AachenHienstag den 27 Sepiember er nachm 4 Uhr

in meiner Kanzlei Gr Steinſtraße 76 hier Eingang Kl Steinſtraße öffentlich meiſtbietend
verkaufen

Reflektanten werden hierdurch zu dieſem Termine eingeladen
Die Verkaufsbedingungen können vorher in meiner Kanzlei eingeſehen werden

Halle a am 17 September 1904
Der Königl Notar Juſtizrat Bennewiz

Liike s KRotel u Bestauramt
Magdeburgerftraße Fernruf 1355 Beſ Otto Herrmann

Mittagstisch von 12 3 Ahr
Suppe 2 Gänge u Nachtiſch nach Wahl im Abonnement 85 Sonntags 1

Als Spezialität täglich frifch
Rebhuhn mit Kraut u Kompott 25Gänsehraten mit Thür Klößen n Kompott 8
SauerbratenSteinbutte mit holländiſcher Sance 833

ghbk Rotzunge mit Salat 60Hasenbraten mit Rotkrant 00c T Siphon WVersangd c5 oder 10 Liter Jnhalt

Loqg is von 50 an enSaal u rin zur Abhaltung v Hochzeiten u Verſammlungen

Fetter Schellſſch ohne Kopf a ſo 30
Ausgeſuchte große Heſgoländer

ſiſche a Fſd 38 40 Pf
Schellſſch m a Yſd 30Kasliau prine h ter Helgoländer

a Pfd 30 u 35 F
Schollen a Pſd PRotzungen prima greß a Yſd 54 t

e zSehnahbel h
hasson Jo gieh

ſicht irro machen
meine Selfen koſten der
nur 2 bi 24 Pf nach

u t Sei te z 85 Pf
weiße HMandelobersohale 40

u glatte hellgelbe Pf
en Seife a Arſierarf usch G Rubett

Beſte Eimerſeifen 10 Bd 1,80 nette

Als borene9 neb Stein t
Neue Follneringe

10 gte FsF I Wobor e mir

Krankheiten
2 Leiden jed Art friſche u alte

beh mögl ohne Bernfsſtörung
o C Ritter Meteritzſtr 5
S Nähe Alter MarktS S Sprechz 11 3 n 7 Uhr
Da Eintritt der NNeren Jahreszeit deinge
ich meine ſo beliebten
Wiener Würstehen ſowie

Breslauer Knoblauehswurgt
z Warmmachen in empfehlende Erinnerung

Wilh Nietsech
Jnh Ernet Metsoh Hoflieferant

Leipzigerſtraße T

r re rer rer rer
Freitag früh

ertra friſch

Kabllan ohne Kopf kil 30 Fig
J Seelachs ohne Kopf Ptd 30 Ptg

Ia Soohecht ohne Kopf r 40 Ptg
Fisohb Koteletts d 40 PtgBratscholle t 30 Ptg
Grosse Sohbolls Pfd 45 z
Knurrhahn Ptd 3Rotzungé klein 30 großH Rioh Kehſg

Ir Virichstrase 99 Tol 2867
A

Hühnerjagdwelche Luſt i Hühner

iſt hier noch reichlich Ge
legenheit geboten Logis mit Penſion direkt
im Walde gelegen vorhanden

Gefl Aufragen erbittet
Hoffmann Förſter

Kloſterrode bei Blankenheim
Bez Halle a S

funſſſorn ſ M Pr macheAufpolſtern vorher aus z

Stück 40 Pfg Taenzer Wolfſtr 22
i Morgen Freſtag WSchlachtefeſt

ilheim Pöttger

Herren
ſchießen haben

Kellnerſtr 10 a
Morgen FreitagJ Schlachtefest

Anna Dönau Herrenſtr 25
Morgen Freitag

hunos Dietzel Göbenſtr

6

Abo
Dur

Inſertic
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